
Grundschule

Entwicklungs- und
Lernberichte

ZYKLUS 1 



Liebe Eltern,

Sie können die Entwicklungs- und Lernprozesse Ihres Kindes anhand der Entwicklungs- 
und Lernberichte verfolgen. Die folgende Tabelle gibt Ihnen einen Überblick über die wich-
tigsten Rubriken der Entwicklungs- und Lernberichte.

Entwicklung und Lernen des 
Schülers: Beobachtungen 
und Überlegungen des 
pädagogischen Teams 

Die Fortschritte und die Lernprozesse Ihres Kindes werden ebenso 
berücksichtigt wie seine Schwierigkeiten und die nächsten mögliche 
Entwicklungs- und Lernschritte. Fotos, persönliche Arbeiten, Zeich-
nungen, Aufnahmen usw. machen die kleinen und großen Entwick-
lungsschritte Ihres Kindes im Laufe des Zyklus sichtbar.

Entwicklung und Lernen des 
Schülers: Beobachtungen und 
Überlegungen der Eltern 

Diese Rubrik ist Ihren Beobachtungen und Überlegungen vorbehal-
ten: Konnten Sie selbst die von den Lehrer(inne)n und Erzieher(inne)
n beschriebenen Fortschritte und Lernprozesse feststellen? Können 
Sie den Lehrkräften zusätzliche Informationen geben? Ihre Beob-
achtungen und Informationen erlauben den Lehrer(inne)n und 
Erzieher(inne)n, Ihr Kind besser zu verstehen. Sie können ihnen Ant-
worten auf mögliche Fragen geben und ihnen neue und unbekannte 
Seiten Ihres Kindes zeigen. 

Gemeinsame Perspektiven Eine gemeinsame Perspektive haben, bedeutet, gemeinsam in 
die gleiche Richtung blicken. Die in dieser Rubrik festgehaltenen 
Ziele und Maßnahmen betreffen sowohl die Lehrer(innen) und 
Erzieher(innen) als auch Sie selbst. Eine aktive Zusammenarbeit aller 
Partner ist die Grundlage für den erfolgreichen Lernprozess Ihres 
Kindes.   

Die Entwicklungs-und Lernberichte bilden die Grundlage für die Gespräche zwischen 
Ihnen und dem Lehrer/ der Lehrerin bzw. dem Erzieher/ der Erzieherin. Die drei Rubriken 
ermöglichen es, die Schwerpunkte jedes Gesprächs schriftlich festzuhalten und die 
gemeinsamen Entscheidungen im Hinblick auf eine optimale Unterstützung ihres Kindes zu 
dokumentieren. 

Zusätzlich zu den Entwicklungs- und Lernberichten erhalten Sie das Begleitheft „Die 
Kompetenzstufen“. In diesem Dokument sind jene Kompetenzen beschrieben, die Ihr Kind 
während seiner gesamten Grundschulzeit (d.h. von Zyklus 1 bis Zyklus 4) entwickeln wird. 
Daher werden für jede Kompetenz mehrere Entwicklungsstufen beschrieben, die Ihr Kind 
nach und nach in den verschiedenen Zyklen erreichen wird. 

Die Entwicklungsstufe 1 beschreibt für jeden Entwicklungs- und Lernbereich jene Kenntnisse 
und Kompetenzen, die bis zum Ende des ersten Zyklus entwickelt werden sollten. Die 
Kinder haben drei Jahre (wenn sie eine Klasse für Éducation précoce besuchen) bzw. zwei 
Jahre Zeit, um die erste  Entwicklungsstufe zu erreichen. 

Sockel Zyklus 3 Sockel Zyklus 4
Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 Stufe 7 Stufe 8
Der Schüler bringt sich in 
Gespräche ein, deren Themen 
in der Klasse vorbereitet 
wurden, sofern seine Antwor-
ten keine langen Redebeiträge 
erfordern.

Der Schüler beteiligt sich an 
Gesprächen zu gängigen The-
men und stellt selbst Fragen 
in diesem Zusammenhang.

Der Schüler drückt sich 
fließend aus in einer gewohn-
ten Situation, die einen einfa-
chen und direkten Informa-
tionsaustausch beinhaltet.

In vertrauten Situationen 
beteiligt der Schüler sich 
aktiv an einer Diskussion zu 
einem aktuellen Thema, dabei  
verteidigt und begründet er 
seinen Standpunkt.

Der Schüler reagiert mit 
Argumenten auf die Aussagen 
seiner Gesprächspartner und 
er gebraucht verbale Strate-
gien (z.B. vergleichen, Beispiele 
geben…).

L’élève, en prenant conscience des effets de son propre discours sur autrui, 
choisit ses propos en fonction de la situation. Il prend en compte les réactions 
de son auditoire, fournit des explications supplémentaires et cherche, 
le cas échéant, à préciser sa pensée.

L’élève se fait comprendre 
dans une large mesure dans 
des situations familières et 
par rapport à des sujets 
connus en utilisant convena-
blement un répertoire élargi 
de tournures et de structures 
de phrases courantes.

L’élève utilise correctement, 
en s’exprimant librement, les 
moyens langagiers de base et 
ne commet que peu d'erreurs 
de langue.

L’élève se fait comprendre 
dans une large mesure dans 
des situations familières et 
par rapport à des sujets 
connus en utilisant convena-
blement un répertoire élargi 
de tournures et de structures 
de phrases courantes.

L’élève utilise un vocabulaire 
de base assez étendu et 
des expressions générales 
en variant les structures 
syntaxiques.

L’élève maîtrise amplement 
les moyens langagiers afin 
de s’exprimer sur des sujets 
concrets et abstraits, connus 
et inconnus en respectant la 
forme et en utilisant un large 
répertoire de structures 
grammaticales.

L’élève invente et raconte 
des histoires à partir des 
instructions reçues (p.ex. une 
série de quelques images) et 
sait les reproduire dans un 
jeu de rôles.

L’élève se sert de modelés 
de narration et de jeu traités 
ou connus et raconte ou 
joue une histoire de manière 
cohérente.

L’élève joue librement de 
petites saynètes et montre les 
premiers signes d’une contri-
bution créative personnelle.

L’élève raconte succinctement 
un texte lu ou entendu et 
récite de manière expressive 
un texte par cœur.

L’élève interprète devant 
un public adulte de manière 
autonome et créative des 
personnages avec des émo-
tions dans une courte pièce 
de théâtre.

Sockel Zyklus 1 Sockel Zyklus 2
Kompetenzen Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
Miteinander reden Der Schüler drückt sich vers-

tändlich aus über vertraute 
Themen und antwortet mit 
kurzen Sätzen und einfachen 
Ausdrücken  auf Fragen, die 
im Kontext der Klasse gestellt 
werden.

Der Schüler beteiligt sich 
an kurzen und einfachen 
Wortwechseln über Themen, 
die in der Klasse behandelt 
wurden.

Der Schüler beteiligt sich 
an kurzen Gesprächen über 
vertraute Themen, wobei er 
sich an das Thema hält und 
kurze Sätze formuliert.

Participer à une interaction verbale en respectant
les règles de la communication

L’élève respecte les tours de 
parole, et écoute et prend en 
compte les propos des autres. 
Par des signes non verbaux 
(p.ex. signes de tête, gestes 
supportants), il prend en 
compte ce que les autres disent.
Il prend la parole et réagit aux 
incitations de ses interlocu-
teurs. Il respecte les règles de 
politesse (p.ex. il n’interrompt 
pas les autres).

Respecter la forme en mobilisant ses connaissances 
lexicales, grammaticales et phonologiques

L’élève utilise pour s’expri-
mer librement un réper-
toire élémentaire de mots, 
d’expressions, de structures 
syntaxiques et de formula-
tions mémorisées.

L’élève utilise, en s’exprimant 
librement, un vocabulaire 
élargi et des structures 
simples, même s’il persiste 
des erreurs élémentaires qui 
cependant ne gênent pas la 
compréhension.

L’élève utilise correctement, 
en s’exprimant librement, les 
moyens langagiers élémen-
taires et de ne commet que 
peu d'erreurs rendant la 
compréhension difficile.

Mettre en scène des textes* L’élève participe à des jeux 
de rôles dans différents 
contextes (jeu du magasin, 
histoire jouée) en utilisant des 
phrases courtes et simples. 

L’élève assume en classe un 
rôle dans un jeu de rôles 
simple et transpose spontané-
ment du vécu en langage

L’élève répète à haute voix 
ou joue une histoire courte 
travaillée en classe, même s’il 
omet occasionnellement des 
éléments.

Die Sprache, die luxemburgische Sprache und die Begegnung mit 
Sprachen  (Zyklus 1), die luxemburgische Sprache (Zyklen 2 bis 4)

Sprechen



Zyklus 1:  
Éducation précoce

Schule :

…………………………………………………………………………………………………

Klassenlehrer/Klassenlehrerin :

…………………………………………………………………………………………………

Gespräch :

…………………………

…………………………

…………………………

…………………………

…………………………

…………………………

Unterschrift der Eltern /
des Erziehungsberechtigten :

………………………………

………………………………

………………………………

………………………………

………………………………

………………………………

Unterschrift des Klassenleh-
rers/der Klassenlehrerin :

………………………………

………………………………

………………………………

………………………………

………………………………

………………………………
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Die Entwicklungs- und 
Lernberichte

Leben in der Gemeinschaft 
und Werteentwicklung

Sprache, 
luxemburgische 
Sprache und 
Begegnung  
mit Sprachen

Logisches Denken 
und Mathematik



Die Entwicklungs- und 
Lernberichte

Entdeckung der Welt mit 
allen Sinnen

Psychomotorik, 
Körpersprache und 
Gesundheit

Künstlerischer Ausdruck, 
Begegnung mit Ästhetik 
und Kultur
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    Zyklus 1 - Éducation précoce : Gespräch . . . . . . .

Gesprächsthemen :

Entwicklung und Lernen des Schülers: 

Beobachtungen und Überlegungen des pädago-

gischen Teams

Entwicklung und Lernen des Schülers: 

Beobachtungen und Überlegungen der Eltern

Gemeinsame Perspektiven :

Die nächsten möglichen Entwicklungs- und 

Lernschritte und Maßnahmen



     

    Zyklus 1 - Éducation précoce : Gespräch . . . . . . .
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Gesprächsthemen :

Entwicklung und Lernen des Schülers: 

Beobachtungen und Überlegungen des pädago-

gischen Teams

Entwicklung und Lernen des Schülers: 

Beobachtungen und Überlegungen der Eltern

Gemeinsame Perspektiven :

Die nächsten möglichen Entwicklungs- und 

Lernschritte und Maßnahmen



Gesprächsthemen :

    Zyklus 1 - Éducation précoce : Gespräch . . . . . . .



Gesprächsthemen :

    Zyklus 1 - Éducation précoce : Gespräch . . . . . . .
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    Zyklus 1 - Éducation précoce : Gespräch . . . . . . .

Gesprächsthemen :

Entwicklung und Lernen des Schülers: 

Beobachtungen und Überlegungen des pädago-

gischen Teams

Entwicklung und Lernen des Schülers: 

Beobachtungen und Überlegungen der Eltern

Gemeinsame Perspektiven :

Die nächsten möglichen Entwicklungs- und 

Lernschritte und Maßnahmen



    Zyklus 1 - Éducation précoce : Gespräch . . . . . . .
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Gesprächsthemen :

Entwicklung und Lernen des Schülers: 

Beobachtungen und Überlegungen des pädago-

gischen Teams

Entwicklung und Lernen des Schülers: 

Beobachtungen und Überlegungen der Eltern

Gemeinsame Perspektiven :

Die nächsten möglichen Entwicklungs- und 

Lernschritte und Maßnahmen





Zyklus 1 
Schule :

…………………………………………………………………………………………………

Klassenlehrer/Klassenlehrerin :

…………………………………………………………………………………………………

Gespräch :

…………………………

…………………………

…………………………

…………………………

…………………………

…………………………

…………………………

…………………………

…………………………

Unterschrift der Eltern/
des Erziehungsberechtigten :

………………………………

………………………………

………………………………

………………………………

………………………………

………………………………

………………………………

………………………………

………………………………

Unterschrift des Klassenleh-
rers/der Klassenlehrerin :

………………………………

………………………………

………………………………

………………………………

………………………………

………………………………

………………………………

………………………………

………………………………
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    Zyklus 1 : Gespräch . . . . . . .

Gesprächsthemen :

Entwicklung und Lernen des Schülers: 

Beobachtungen und Überlegungen des 
pädagogischen Teams

Entwicklung und Lernen des Schülers: 

Beobachtungen und Überlegungen der 
Eltern

Gemeinsame Perspektiven :

Die nächsten möglichen Entwicklungs- und 
Lernschritte und Maßnahmen

Leben in der Gemeinschaft und 
Werte

Sprachlicher Ausdruck, luxembur-
gische Sprache und Begegnung mit 
Sprachen

Logisches und mathematisches 
Denken

Entdecken der Welt mit allen Sin-
nen

Psychomotorik, Körpersprache 
und Gesundheit

Künstlerischer Ausdruck, Begeg-
nung mit Ästhetik und Kultur



    Zyklus 1 : Gespräch . . . . . . .
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Gesprächsthemen :

Entwicklung und Lernen des Schülers: 

Beobachtungen und Überlegungen des 
pädagogischen Teams

Entwicklung und Lernen des Schülers: 

Beobachtungen und Überlegungen der 
Eltern

Gemeinsame Perspektiven :

Die nächsten möglichen Entwicklungs- und 
Lernschritte und Maßnahmen

Leben in der Gemeinschaft und 
Werte

Sprachlicher Ausdruck, luxembur-
gische Sprache und Begegnung mit 
Sprachen

Logisches und mathematisches 
Denken

Entdecken der Welt mit allen Sin-
nen

Psychomotorik, Körpersprache 
und Gesundheit

Künstlerischer Ausdruck, Begeg-
nung mit Ästhetik und Kultur



Gesprächsthemen :

    Zyklus 1 : Gespräch . . . . . . .



Gesprächsthemen :

    Zyklus 1 : Gespräch . . . . . . .
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    Zyklus 1 : Gespräch . . . . . . .

Gesprächsthemen :

Entwicklung und Lernen des Schülers: 

Beobachtungen und Überlegungen des 
pädagogischen Teams

Entwicklung und Lernen des Schülers: 

Beobachtungen und Überlegungen der 
Eltern

Gemeinsame Perspektiven :

Die nächsten möglichen Entwicklungs- und 
Lernschritte und Maßnahmen

Leben in der Gemeinschaft und 
Werte

Sprachlicher Ausdruck, luxembur-
gische Sprache und Begegnung mit 
Sprachen

Logisches und mathematisches 
Denken

Entdecken der Welt mit allen Sin-
nen

Psychomotorik, Körpersprache 
und Gesundheit

Künstlerischer Ausdruck, Begeg-
nung mit Ästhetik und Kultur



    Zyklus 1 : Gespräch . . . . . . .
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Gesprächsthemen :

Entwicklung und Lernen des Schülers: 

Beobachtungen und Überlegungen des 
pädagogischen Teams

Entwicklung und Lernen des Schülers: 

Beobachtungen und Überlegungen der 
Eltern

Gemeinsame Perspektiven :

Die nächsten möglichen Entwicklungs- und 
Lernschritte und Maßnahmen

Leben in der Gemeinschaft und 
Werte

Sprachlicher Ausdruck, luxembur-
gische Sprache und Begegnung mit 
Sprachen

Logisches und mathematisches 
Denken

Entdecken der Welt mit allen Sin-
nen

Psychomotorik, Körpersprache 
und Gesundheit

Künstlerischer Ausdruck, Begeg-
nung mit Ästhetik und Kultur



    Zyklus 1 : Gespräch . . . . . . .

Gesprächsthemen :

Entwicklung und Lernen des Schülers: 

Beobachtungen und Überlegungen des 
pädagogischen Teams

Entwicklung und Lernen des Schülers: 

Beobachtungen und Überlegungen der 
Eltern

Gemeinsame Perspektiven :

Die nächsten möglichen Entwicklungs- und 
Lernschritte und Maßnahmen

Leben in der Gemeinschaft und 
Werte

Sprachlicher Ausdruck, luxembur-
gische Sprache und Begegnung mit 
Sprachen

Logisches und mathematisches 
Denken

Entdecken der Welt mit allen Sin-
nen

Psychomotorik, Körpersprache 
und Gesundheit

Künstlerischer Ausdruck, Begeg-
nung mit Ästhetik und Kultur



    Zyklus 1 : Gespräch . . . . . . .
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Gesprächsthemen :

Entwicklung und Lernen des Schülers: 

Beobachtungen und Überlegungen des 
pädagogischen Teams

Entwicklung und Lernen des Schülers: 

Beobachtungen und Überlegungen der 
Eltern

Gemeinsame Perspektiven :

Die nächsten möglichen Entwicklungs- und 
Lernschritte und Maßnahmen

Leben in der Gemeinschaft und 
Werte

Sprachlicher Ausdruck, luxembur-
gische Sprache und Begegnung mit 
Sprachen

Logisches und mathematisches 
Denken

Entdecken der Welt mit allen Sin-
nen

Psychomotorik, Körpersprache 
und Gesundheit

Künstlerischer Ausdruck, Begeg-
nung mit Ästhetik und Kultur



Gesprächsthemen :

    Zyklus 1 : Gespräch . . . . . . .



Gesprächsthemen :

    Zyklus 1 : Gespräch . . . . . . .
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    Zyklus 1 : Gespräch . . . . . . .

Gesprächsthemen :

Entwicklung und Lernen des Schülers: 

Beobachtungen und Überlegungen des 
pädagogischen Teams

Entwicklung und Lernen des Schülers: 

Beobachtungen und Überlegungen der 
Eltern

Gemeinsame Perspektiven :

Die nächsten möglichen Entwicklungs- und 
Lernschritte und Maßnahmen

Leben in der Gemeinschaft und 
Werte

Sprachlicher Ausdruck, luxembur-
gische Sprache und Begegnung mit 
Sprachen

Logisches und mathematisches 
Denken

Entdecken der Welt mit allen Sin-
nen

Psychomotorik, Körpersprache 
und Gesundheit

Künstlerischer Ausdruck, Begeg-
nung mit Ästhetik und Kultur



    Zyklus 1 : Gespräch . . . . . . .
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Gesprächsthemen :

Entwicklung und Lernen des Schülers: 

Beobachtungen und Überlegungen des 
pädagogischen Teams

Entwicklung und Lernen des Schülers: 

Beobachtungen und Überlegungen der 
Eltern

Gemeinsame Perspektiven :

Die nächsten möglichen Entwicklungs- und 
Lernschritte und Maßnahmen

Leben in der Gemeinschaft und 
Werte

Sprachlicher Ausdruck, luxembur-
gische Sprache und Begegnung mit 
Sprachen

Logisches und mathematisches 
Denken

Entdecken der Welt mit allen Sin-
nen

Psychomotorik, Körpersprache 
und Gesundheit

Künstlerischer Ausdruck, Begeg-
nung mit Ästhetik und Kultur





Trimester … Std. entschuldigt • Std. unentschuldigt •

Trimester … Std. entschuldigt • Std. unentschuldigt •

Trimester … Std. entschuldigt • Std. unentschuldigt •

 Zyklus 1- Éducation précoce

Trimester … Std. entschuldigt • Std. unentschuldigt •

Trimester … Std. entschuldigt • Std. unentschuldigt •

Trimester … Std. entschuldigt • Std. unentschuldigt •

Trimester … Std. entschuldigt • Std. unentschuldigt •

Trimester … Std. entschuldigt • Std. unentschuldigt •

Trimester … Std. entschuldigt • Std. unentschuldigt •

 Zyklus 1

Trimester … Std. entschuldigt • Std. unentschuldigt •

Trimester … Std. entschuldigt • Std. unentschuldigt •

Trimester … Std. entschuldigt • Std. unentschuldigt •

Trimester … Std. entschuldigt • Std. unentschuldigt •

Trimester … Std. entschuldigt • Std. unentschuldigt •

Trimester … Std. entschuldigt • Std. unentschuldigt •

Abwesenheiten :




